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1 Einleitung 

Anlass des Gutachtens ist die Aufstellung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt Blei-

cherode.  

Ein Flächennutzungsplan gehört zu den Plänen, deren Umsetzung voraussichtlich erhebliche 

Umweltauswirkungen haben können. Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist deshalb eine Umweltprüfung 

durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen des Plans er-

mittelt werden.  

Gemäß § 15 Abs. 2 BNatSchG ist ein Eingriffsverursacher verpflichtet, nicht vermeidbare Be-

einträchtigungen auszugleichen oder zu ersetzen. 

Um Flächen zum Ausgleich von Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft vorzuhalten, 

werden bereits auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung - Flächennutzungsplan - Flä-

chen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (nach § 

5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB) dargestellt. 

Landschaftspläne werden in Thüringen als eigenständige Fachplanung des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege unter Federführung der Unteren Naturschutzbehörden erstellt 

(§ 4 Abs. 1 ThürNatG). Nach § 11 Abs. 3 BNatSchG sind die in den Landschaftsplänen ent-

haltenen örtlich konkretisierten „Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und 

der Landschaftspflege in der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berücksichtigen und kön-

nen als Darstellungen oder Festsetzungen nach den §§ 5 und 9 BauGB in die Bauleitpläne 

aufgenommen werden“. 

Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans Bleicherode ist das Gebiet der Gemarkungen 

Kleinbodungen, Kraja, Bleicherode, Obergebra, Elende, Oberdorf, Mitteldorf, Pustleben, Kin-

derode, Mörbach, Nohra, Hainrode, Wolkramshausen, Wernrode und Wollersleben sowie Blie-

dungen, Gratzungen und Etzelsrode enthalten. 

Damit liegt das Stadtgebiet in Teilbereichen von vier Landschaftsplänen. Hierbei handelt es 

sich um den Landschaftsplan „Stadt Bleicherode“ mit der Gemarkung Bleicherode, den Land-

schaftsplan „LP Helme, Buntsandsteinhügelland“ mit der Gemarkung Kleinbodungen, den 

Landschaftsplan „Wolkramshausen“ mit den Gemarkungen Wolkramshausen, Wollersleben, 

Nohra, Oberdorf, Mitteldorf, Pustleben und Hainrode, der Landschaftsplan „Bleicherode und 

Umland“ mit der Gemarkung Kraja. 

Die Pläne dienen als fachplanerische Grundlage für den Umweltbericht zum Flächennutzungs-

plan. Einschränkend ist anzumerken, dass die Pläne überaltert sind. Die Vorschläge (Inhalte, 

Entwicklungsziele und Maßnahmenkonzepte) der o.g. Landschaftspläne zu Flächendarstel-

lungen im Flächennutzungsplan gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB (s.g. T-Flächen) werden auch 

vor dem Hintergrund der fehlenden Aktualität sowie der Vollzugsfähigkeit überprüft (z.B. zwi-

schenzeitliche Umsetzung, aktuelle Nutzungsart). Die Vorschläge der Landschaftspläne wer-

den zu diesem Zweck in eine gesonderte Karte übertragen und der Umgang mit der jeweiligen 

Fläche, ihrem Status und dem Maßnahmenvorschlag tabellarisch festgehalten. 
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 Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft (nach § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB) zur 
Integration in den FNP 

In den Landschaftsplänen sind die Vorschläge für eine Darstellung von Flächen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft enthalten. Diese Vorschläge 

umfassen sowohl landwirtschaftlich genutzte Flächen als auch Wasser- und Waldflächen. Die 

konkreten Entwicklungsziele der gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB dargestellten Flächen werden 

im Rahmen der Integration der Landschaftspläne in den Flächennutzungsplan benannt und 

hinsichtlich ihrer Übernahme in den FNP geprüft. 

Viele Maßnahmen zur Strukturierung der ausgeräumten Agrarlandschaft sind in Form von An-

pflanzungen standortgerechter Gehölzreihen (Baumreihen, Feldhecken etc.) oder zur Anlage 

von Ackerrandstreifen in den Landschaftsplänen enthalten. Aufgrund der Aufgabenstellung zur 

Darstellung der Bodennutzung im Flächennutzungsplan (Grundzüge der Planung), sind diese 

Maßnahmen für die Darstellung im FNP nicht relevant. Grundsätzlich wird aber das Anpflanzen 

standortgerechter Gehölze in der ausgeräumten Ackerlandschaft auch entlang von Wirt-

schaftswegen durch die Stadt angestrebt, um damit eine Verbesserung des Biotopverbunds 

zu erreichen. 

Maßnahmen zum Erhalt und zur Verbesserung bestehender Biotopkomplexe beispielsweise 

von Streuobstwiesen, Hohlwegen und sonstigen Offenlandbiotopen werden grundsätzlich als 

sinnvoller Beitrag zum Erhalt der Biodiversität zur Übernahme in den FNP empfohlen. 

In den Landschaftsplänen werden viele Maßnahmen zum Schutz, zur Verbesserung und Ent-

wicklung von Natur und Landschaft in der Umgebung von Gewässern / in Auenbereichen vor-

geschlagen. Insbesondere im Bereich der Wipperaue nehmen diese Maßnahmenvorschläge 

auch große Flächenanteile ein. Im Bereich der Wipper, sowie entlang mehrerer Gewässer 2. 

Ordnung sind großflächig Flächen für die Landwirtschaft durch die Maßnahmenvorschläge der 

Landschaftspläne betroffen. Eine Konkretisierung zur Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flä-

chen ist sinnvoll und zulässig, sofern sie städtebaulich begründet ist. Andernfalls bleibt es dem 

Bewirtschafter überlassen, wie die Flächen zu bewirtschaften sind. Aus diesem Grund wird zur 

Übernahme in den FNP zunächst eine Verkleinerung der Maßnahmenvorschläge auf den ge-

wässernahen Bereich vorgesehen. Im Bereich der Wipper und Bode erfolgt die Orientierung 

zur Ausweisung von potenziellen Maßnahmenflächen an dem durch Rechtsverordnung fest-

gesetzten Überschwemmungsgebiet. Eine Umwandlung der ackerbaulich genutzten Fläche in 

Grünlandfläche ist in diesem Bereich sinnvoll, eine Bebauung ist ausgeschlossen, um das 

Retentionsvolumen in diesem Bereich nicht zu verändern. 

Die Renaturierung von Gewässern ist eine gesetzliche Pflichtaufgabe für die Unterhaltungs-

pflichtigen. Zudem wird durch die EU-Wasserrahmenrichtlinie vorgegeben, dass die Gewässer 

in einen guten ökologischen Zustand zu versetzen sind. Ihnen kommen dabei wichtige Aufga-

ben sowohl im Naturschutz, als auch im vorbeugenden Hochwasserschutz (§ 1 Abs. 6 Nr. 12 

BauGB) zu. 

Hierbei handelt es sich um eine Pflichtaufgabe der Stadt als Unterhaltspflichtigen für die Ge-

wässer 2. Ordnung. Damit wird sowohl den Belangen der Wasserwirtschaft als auch des Na-

turschutzes entsprochen. Zudem verfügen naturnahe Gewässer über ein höheres Selbstreini-
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gungsvermögen als ausgebaute Gewässer. Des Weiteren ist vor allem im Oberlauf ein erhöh-

tes Retentionsvolumen und damit ein vorbeugender Hochwasserschutz von erheblicher Be-

deutung. Da die Gewässer immer im Verbindung mit den angrenzenden Flächen stehen, ist 

eine Darstellung sowohl der Gewässer als auch der angrenzenden Flächen als Entwicklungs-

flächen zur Verbesserung des Naturhaushaltes sinnvoll. 

Mit strukturverbessernden Maßnahmen sind positive Effekte für den Hochwasserschutz ver-

bunden. Der Gewässerrandstreifen dient laut Wasserhaushaltsgesetz der Erhaltung und Ver-

besserung der ökologischen Funktionen oberirdischer Gewässer, der Wasserspeicherung, der 

Sicherung des Wasserabflusses sowie der Verminderung von Stoffeinträgen aus diffusen 

Quellen (§ 38 (1) WHG). Neben der Schaffung von Lebensraum für Pflanzen und Tiere eignet 

sich der Gewässerrandstreifen auch für die Vernetzung von Lebensräumen. Ufergehölze 

schützen die Gewässer außerdem vor Stoffen, die durch den Wind und aus diffusen Quellen 

eingetragen werden. 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

1 Bereits mit Kulap Maßnahme gefördert Aushagerung Darstellung als Geschütztes Biotop – voraussichtlich 

keine weitere Aufwertung möglich 

2 Beidseitig von Gehölzen gesäumt Erhalt eines Hohlweges Hohlwege sind geschützte Biotope nach BNatSchG 

– Erhalt ergibt sich bereits aus dem Gesetz 

3 Entbuschung hat bereits stattgefunden  Entbuschen Erhalt des Halbtrockenrasens 

4 Kopfbaumreihe Erhalt u. Pflege von Kopfbäumen Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

5 Baumbestand an Graben Nachpflanzen u. Pflege von Bäumen Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

6 Bachabschnitt zwischen Autobahn und 

Ortschaft Elende 

Verbesserung Bachabschnitt Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

7 Komplex von Strukturen entlang des Mat-

zeröder Baches aus Streuobst, Schilf, Ge-

hölze 

Schaffung Pufferzone für besonders sensible Bio-

tope 

Nutzungsextensivierung um das Fließgewässer 

wäre eine sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

8 Komplex aus Grünland, Trockengebü-

schen etc. 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Überwiegend geschützte Biotope – Darstellung im 

FNP / Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

9 Ackerflächen mit sehr hoher Erosionsge-

fährdung, Hangneigung Richtung Stra-

ßenverkehrsfläche bei Niedergebra 

Hangparallele Bewirtschaftung Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

10 Ackerflächen mit sehr hoher Erosionsge-

fährdung, Hangneigung Richtung Stra-

ßenverkehrsfläche bei Niedergebra 

Hangparallele Bewirtschaftung Sinnvolle naturschutzfachliche Maßnahme 

11 Flächen entlang der L1035 Anlage Baumreihe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

12 Ackerflächen an die nördlich geschützte 

Biotope angrenzen 

Einrichtung Ackerschonstreifen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

13 Ackerflächen mit sehr hoher Erosionsge-

fährdung, Hangneigung Richtung Stra-

ßenverkehrsfläche bei Niedergebra 

Anlage Heckenstreifen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 



Flächennutzungsplan Bleicherode 

Integration der Landschaftspläne in den Flächennutzungsplan 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise GmbH, Mühlhausen 

7 

Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

14 Alter Streuobstbestand Entbuschen In Abhängigkeit des Verbuschungsgrades sinnvolle 

Maßnahme– Managementplanung zu beachten 

15 Lage im FFH-Gebiet: Streuobst / Halbtro-

ckenrasen im Waldrandbereich 

Entbuschen In Abhängigkeit des Verbuschungsgrades sinnvolle 

Maßnahme – Managementplanung zu beachten 

16 Lage im FFH-Gebiet / Trockenrasen im 

Waldrandbereich 

Entnahme der Kiefern aus Halbtrockenrasen sinnvolle Maßnahme – Managementplanung zu be-

achten 

17 Geschützte Biotope an Hang (Salzquelle, 

Salzgraben, Trockengebüsch etc.) 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

18 Ackerbaulich genutzte Umgebung eines 

Trockengebüschs 

Schaffung Pufferzone für besonders sensible Bio-

tope 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

19 Baumreihe an Acker Erhalt u. Pflege von Kopfbäumen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

20 Obstbaumbestände zwischen Nieder-

gebra und Obergebra 

Nachpflanzen u. Pflege von Bäumen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

21 Flächen entlang der Wipper bei Ober-

gebra, teilweise bereits Grünland, teil-

weise gärtnerische Nutzung 

Entwicklung von Feuchtwiesen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme insbeson-

dere im Bereich von Ackernutzung in der Aue 

22 Eingezäunter Streuobstbestand mit Ge-

bäuden, Grünland in der Umgebung 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

23 Flächen entlang der Wipper bei Obergeb-

ra, teilweise bereits Grünland, teilweise 

gärtnerische Nutzung 

Extensive Bewirtschaftung Grünland, Entwicklung 

von Feuchtwiesen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

24 Bestehendes Grünland Extensive Bewirtschaftung Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

25 Bestehendes Grünland Extensive Bewirtschaftung Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

26 Komplex aus Trockenrasen, Gehölzen 

und Grünland / Erdfall 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

27 Flächen im LSG Dün - Helbetal / Wald Beseitigung Müll u. Ablagerungen Grundsätzlich sinnvoll, Ablagerungen von 1999 sind 

vermutlich nicht mehr vorhanden 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

28 Grabenabschnitt westlich Obergebra Verbesserung Bachabschnitt Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

29 Ackerflächen mit sehr hoher Erosionsge-

fährdung westlich Obergebra 

Anlage Heckenstreifen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

30 Bereich der Wipperaue / Ackerflächen Sukzession Zielsetzung nicht eindeutig 

31 Ackerflächen nördlich der Wipper Extensivierung von Ackerflächen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme im Auen-

bereich 

32 Ackerflächen südlich der Wipper Extensivierung von Ackerflächen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme im Auen-

bereich 

33 Obergebraer Wald Erhalt naturnaher Waldbewirtschaftung Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

34 Obergebraer Wald Erhalt naturnaher Waldbewirtschaftung Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

35 Komplex aus geschützten Biotopen 

(Streuobst, Trockenrasen etc.) 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

36 Kalihalde bei Kraja Erhalt sekundärer Binnensalzstellen Übernahme geschützte Biotope 

37 Kalihalde bei Kraja Sukzession Mit Sondergebiet PV überplant – keine Übernahme 

38 Stark verbuschter ehemaliger Trockenra-

sen 

Entbuschen Entbuschung nicht mehr sinnvoll – besser als Feld-

gehölz belassen 

39 Bleicheröder Berge Entwicklung standortgerechter Laubmischwälder Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

40 Nicht genau einem Bach zuordnenbar 

(ggf. Krajaer Bach) 

Verbesserung Bachabschnitt - 

41 Ackerflächen in Umgebung Hohlweg vor-

handen 

Entbuschen Maßnahme nicht zuordenbar 

42 Acker mit Hohlweg Anlage Baumreihe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

43 Ackerflächen in Umgebung Hohlweg vor-

handen 

Entbuschen Maßnahme nicht zuordenbar 

44 Krajaer Bach im Bereich Ortslage Verbesserung Bachabschnitt Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

45 Ackerschlag nördlich Kraja mit sehr hoher 

Erosionsgefährdung 

Anlage Heckenstreifen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

46 Acker / Grünlandfläche und Hohlweg 

nördlich Kraja 

Beseitigung Müll u. Ablagerungen Grundsätzlich sinnvoll, Ablagerungen von 1999 sind 

vermutlich nicht mehr vorhanden 

47 Komplex aus Trockengebüsch, Grünland 

Trockenrasenstrukturen 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

48 Komplex aus Grünland (Glatthaferwiese) 

und altem Strreuobstbestand 

Erhalt wertvoller Vegetationskomplexe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

49 Bewirtschaftetes Grünland Aushagerung Bei entsprechender Ausprägung naturschutzfachlich 

sinnvoll 

50 Stark zugewachsenen Gehölzstruktur 

zwischen Grünlandflächen 

Entbuschen Erhalt der Gehölzstruktur, bei Bedarf Entbuschung 

des Grünlandes 

51 Bleicheröder Berge – Wald 

Lage im FFH-Gebiet 

Entwicklung standortgerechter Laubmischwälder Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme – Manage-

mentplanung zu beachten 

52 Kalischacht bei Kleinbodungen Erhalt sekundärer Binnensalzstellen Binnensalzstellen sind geschützte Biotope nach 

BNatSchG – Gelände wird zur Nutzung für PV-Frei-

flächenanlagen überplant 

53 Ackerflächen mit sehr hoher Erosionsge-

fährdung 

Anlage Heckenstreifen Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

54 Krajaer Bach östlich von Kraja Verbesserung Bachabschnitt Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

55 Ackerrandflächen entlang Krajaer Straße Anlage Baumreihe Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

56 Lage im FFH-Gebiet 

Waldgebiet Westliche Hainleite 

Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände; 

Neuschaffung Gehölzstrukturen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

Managementplanung ist zu beachten 

57 Ackerflächen im Randbereich zu FFH/Na-

turschutz- und Vogelschutzgebiet 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

58 Waldgebiet Westliche Hainleite Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

Angrenzend an Schutzgebiete 

59 Waldgebiet Westliche Hainleite Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

Angrenzend an Schutzgebiete 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

60 Wald Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzusam-

mensetzung 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

 

61 Wald Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

 

62 Wald (Teilberg) Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestän-de Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

63 Wald (Rauchenberg) Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestän-de Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

64 Freileitung im Bestand Erdverlegung/Bündelung bei Neubau von Energie-

trassen 

Auch eine Erdverlegung ist mit umfangreichen Ein-

griffen verbunden 

65 Wald südlich Wernrode Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestän-de Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

66 Biotopkomplex nördlich Erlebnispark 

Straußberg aus Trockengebüsch, Tro-

ckenrasen an Waldrand 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

67 Ackerflächen nördlich an Biotopkomplex 

aus geschützten Biotopen anschließen 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

 

68 Voraussichtlich Parkanlage bei Wernrode Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

- 

69 Eingeschlossene Ackerfläche zwischen 

Wald und Parkanlage Wernrode mit 

Streuobstbeständen 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

 

70 Zengenberg Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

71 Ackerflächen im Waldrandbereich zum 

Zengenberg bei Wenrode 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

 

72 Komplex aus überwachsenen Lesestein-

haufen und Abbau überwiegend Schle-

hengebüsch 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

73 Komplex aus überwachsenen Lesestein-

haufen und Abbau überwiegend Schle-

hengebüsch 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

74 Waldflächen östlich Schutzgebiet Wöbels-

burg 

Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

75 Waldflächen östlich Schutzgebiet Wöbels-

burg 

Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

76 Ackerflächen nördlich Naturschutzgebiet 

Wöbeldburg 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

77 Ackerflächen nördlich Westliche Hainleite Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

78 Schutzgebiete Westliche Hainleite Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Maßnahmen entsprechend Managementplanung 

sinnvoll 

79 Halbtrockenrasenkomplex Randbereich 

Westliche Hainleite 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Maßnahmen entsprechend Managementplanung 

sinnvoll 

80 Wald Wöbelsburg (Schutzgebiete) Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Maßnahmen entsprechend Managementplanung 

sinnvoll 

81 Großer Streuobstbestand westlich der 

Ortslage Hainrode 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

82 FFH- und Vogelschutzgebiet Westliche 

Hainleite – Wöbelsburg - Wald 

Einschränkung intensiver Erholungsformen Maßnahmen entsprechend Managementplanung 

sinnvoll 

83 Ackerflächen im Bereich der Wipperaue 

bei Mitteldorf 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

84 Streuobstbestand Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

85 Streuobstbestand Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

86 Streuobstbestand Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung    

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

87 Ackerflächen in der Wipperaue bei Mittel-

dorf 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

88 Wipper Renaturierung Fließgewässer Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

- Abstimmung mit WRRL 

89 Waldgebiet im Bereich großes Merketal 

südlich Wipperdorf 

Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

90 Streuobstwiese nördlich der Autobahn Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

91 Waldfläche östlich Elende Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

92 leicht bis mäßig westexp. Streuobstwiese, 

verbracht, Bäume teilw sehr locker ste-

hend, an stärker geneigten Stellen mit 

Heidekraut – östlich Elende 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

93 westexp. Streuobstwiese, verbracht, oben 

teilw. trocken und mit Heidefragmenten, 

unten frisch und ruderal, einige große Ei-

chen – östlich Elende 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

94 Ungenutzter Hohlweg in Ackerflächen Neuschaffung von Gehölzstrukturen Gehölzstrukturen sind bereits vorhanden 

95 Streuobstbestand in Trockental und auf 

angrenzendem, westexponierten Hang, 

Talgrund gemäht, Hang verbracht 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

96 Graben auf großem Ackerschlag nördlich 

Pustleben, vereinzelt Gehölze vorhanden 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

97 Graben in Ackerfläche westlich der Auto-

bahn bei Pustleben 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Gehölzstrukturen sind bereits vorhanden 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

98 Flächen entlang der Autobahn bei Pustle-

ben 

Neuschaffung von von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Beschränkungen der Straßenbauverwaltung zu be-

achten 

99 Ackerfläche nordöstlich der Wipper (Au-

enbereich) 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

100 Ackerfläche zwischen Autobahn und Wip-

per 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

101 von Ackerflächen umgebene, leicht nord-

exponierte Streuobstwiesenbrache 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

102 nach Norden abfallender, nicht mehr be-

nutzter Hohlweg zwischen Ackerflächen, 

endet blind im Acker 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Gehölze bereits vorhanden 

103 Große Ackerschläge nahe Leimetal west-

lich von Nohra 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

104 Große Ackerschläge nahe Leimetal west-

lich von Nohra 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

105 nach Norden abfallender Hohlweg mit 

Wirtschaftsweg, Böschungen bis 2 m 

hoch 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

106 Biotopkomplex südlich Nohra u.a. Alter, 

lückiger Streuobstbestand auf artenarmer 

Wiesenbrache. 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzusam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

107 Wald nördlich Mörbach Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

108 Biotopkomplex aus Pferde/ Rinderweise 

tlw. westexp. Streuobstbestand  

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

109 Fläche nicht genau zuordnenbar Entw. naturnaher standortgerechter Laubmischwäl-

der 

- 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

110 Ackerflächen im Bereich Spülgraben, 

nördlich Wollersleben 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

111 Wald nördlich von Wollersleben Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

112 Teichbach, südlich Wollersleben; stark 

begradigt, wenig natürlich 

Renaturierung Fließgewässer Wird als Maßnahme zur Gewässeraufwertung als 

weiterhin zur Aufnahme in den FNP empfohlen.  

113 Badnutzung / Schwimmern / Zelten Einschränkung intensiver Erholungsformen Bisher keine Einschränkungen vorgesehen 

114 Teichbach, südlich Wollersleben; stark 

begradigt, wenig natürlich 

Renaturierung Fließgewässer Wird als Maßnahme zur Gewässeraufwertung als 

weiterhin zur Aufnahme in den FNP empfohlen. 

115 Schmaler Streuobstbestand auf Brache 

mit Gr. Brennnessel und Altgras. Stark 

verbuscht, im O mit Grasweg. 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

116 Biotopkomplex u.a. aus verbuschtem 

Streuobstbestand. feuchte Niederung  

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

117 Ackerflächen nördlich Nohra in der Wip-

peraue 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

118 Wald nördlich von Wollersleben Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

119 Wald nördlich von Wollersleben Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

120 Nach SW hin abfallender Hohlweg mit bis 

zu 2m hohen Böschungen und unbefes-

tigter Fahrspur mit Aufwuchs von Ru-

deralarten. Der östliche Böschungsstrei-

fen ist breiter und mit alten Obst- und 

Laubbäumen bestanden. 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Erhalt der vorhandenen Struktur 

121 Ackerflächen zwischen Waldgebieten Umwandlung Acker in extensives Grünland Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes 

122 Ackerflächen zwischen Waldgebieten Umwandlung Acker in extensives Grünland Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes 

123 Alter, brachliegender Streuobstbestand 

(Kirschen) an nordostexponiertem Hang 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

mit randlichem Aufwuchs von Pappeln. 

Nach Westen hin ist der Bestand stärker 

beschattet und verbuscht, Wald in der 

Umgebung 

124 Acker Umwandlung Acker in extensives Grünland Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes 

125 Acker Umwandlung Acker in extensives Grünland Wird innerhalb des Überschwemmungsgebietes der 

Wipper als sinnvolle Maßnahme empfohlen 

126 Wipper Renaturierung Fließgewässer Gewässer 1. Ordnung Zuständigkeit liegt beim 

TLUBN 

127 Acker westlich von Wolkramshausen Umwandlung Acker in extensives Grünland Lage außerhalb des Überschwemmungsgebietes 

128 Acker östlich von Wolkramshausen Umwandlung Acker in extensives Grünland Wird innerhalb des Überschwemmungsgebietes der 

Wipper als sinnvolle Maßnahme empfohlen 

129 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Ackerrand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

130 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

131 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

132 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

133 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

134 Acker westlich Wolkramshausen Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

135 Hainröder Bach Renaturierung Fließgewässer Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

136 Streuobstbestand nördlich Hainrode; aus 

alten Bäumen und Nachpflanzungen auf 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung    

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

Intensivweide. Gehölzbestand im W lü-

ckig. 

137 Schilfröhricht in nasser Senke im Acker-

land. Mäßig verbuscht, nördlich Hainrode 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

138 Biotopkomplex nördlich Hainrode aus 

Streuobst und Glatthaferwiesen 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Je nach aktuellem Pflegezustand, naturschutzfach-

lich sinnvolle Maßnahme 

139 Acker zwischen Kehmstedt und Groß-

wechsungen 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

140 Acker zwischen Kehmstedt und Groß-

wechsungen 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Zum Erhalt landwirtschaftlicher Flächen nicht zur 

Übernahme empfohlen 

141 Acker zwischen Kehmstedt und Groß-

wechsungen 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

142 Biotopkomplex, Grünland Bachtal zwi-

schen großflächigen Äckern mit Kopfwei-

den, nördlich Mitteldorf 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung   

Erhalt und Pflege sinnvoll 

143 Ackerflächen im Umfeld Rennebach Umwandlung Acker in extensives Grünland Sinnvoll zur Verbesserung der Gewässerqualität im 

Umfeld des Baches 

144 Ackerflächen im Windpark Wipperdorf Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Es wird empfohlen die Schaffung von zu vielen 

Strukturen im Windpark zu vermeiden, um die Schaf-

fung neuer artenschutzrechtlicher Konflikte zu mini-

mieren. 

145 Ackerflächen im Windpark Wipperdorf Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Es wird empfohlen die Schaffung von zu vielen 

Strukturen im Windpark zu vermeiden, um die Schaf-

fung neuer artenschutzrechtlicher Konflikte zu mini-

mieren. 

146 Acker im Umfeld von Renebach und 

Waldflächen nördlich von Mitteldorf 

Entw. Ackerrandstreifen Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 
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Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

147 Acker an L1034 Entw. Ackerrandstreifen Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

148 Acker an L1034 Entw. Ackerrandstreifen Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

149 Biotopkomplex aus Trockenrasen und 

Mähweisen nördlich von Waldflächen im 

Übergang zum Acker 

Pflege zum Erhalt/ Verbesserung der Artenzu-sam-

mensetzung  /  

Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

150 Ackerflächen im Umfeld von Hohlweg, 

Graben etc 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

151 Ackerflächen im Umfeld von Hohlweg, 

Graben etc 

Neuschaffung von Gehölzstrukturen, Acker-rand-

streifen 

Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbun-des auf 

großen Ackerschlägen 

152 Ackerflächen im Umfeld von Gehölzstruk-

turen an Autobahn 

Umwandlung Acker in extensives Grünland - 

153 Ackerflächen im Umfeld von Gehölzstruk-

turen an Autobahn 

Umwandlung Acker in extensives Grünland - 

154 Ackerflächen im Bereich eines Windparks Umwandlung Acker in extensives Grünland Es wird empfohlen die Schaffung von zu vielen 

Strukturen im Windpark zu vermeiden, um die Schaf-

fung neuer artenschutzrechtlicher Konflikte zu mini-

mieren. 

155 Waldfläche westlich von Großfurra Umbau standortfremder Forste, Gehölzbestände Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme 

156 Ackerflächen im Umfeld von Hohlweg, 

Graben etc 

Umwandlung Acker in extensives Grünland Sinnvoll zur Verbesserung des Biotopverbundes auf 

großen Ackerschlägen 

157 Ackerflächen im Bereich einer Freileitung Entw. naturnaher standortgerechter Laubmischwäl-

der 

Eine Waldentwicklung wird voraussichtlich im Be-

reich der Freileitung nur eingeschränkt möglich sein 

158 Wipper bei Oberdorf Renaturierung Fließgewässer Gewässer 1. Ordnung Zuständigkeit liegt beim 

TLUBN 



Flächennutzungsplan Bleicherode 

Integration der Landschaftspläne in den Flächennutzungsplan 

 

 

 

Planungsbüro Dr. Weise GmbH, Mühlhausen 

18 

Nr. Flächenvorschlag LP - IST-Zustand 

(nach Luftbildauswertung) 

Entwicklungsziel des Landschaftsplanes 
 

Umgang im Vorentwurf des FNP 

- naturschutzfachliche Ersteinschätzung für die wei-

tere Beurteilung 

159 Flächen entlang der Wipper bei Oberdorf Umwandlung Acker in extensives Grünland Naturschutzfachlich sinnvolle Maßnahme insbeson-

dere im Bereich von Ackernutzung in der Aue 

160 Südöstlich an Ortslage Bleicherode an-

grenzende Flächen an einem Graben 

Ausgleichs- und Pufferflächen Teilweise naturschutzfachlich sinnvoll, im Bereich 

von vorhandenen Graben und zur Eingrünung der 

ortslage, gewerblichen Flächen / stellenweise be-

reits genutzt (Straße, Gartenflächen) 

161 Ackerfläche im bereich Bleichbach und 

Bode an L1036, im Überschwemmungs-

gebiet der Bode 

Ausgleichs- und Pufferflächen Umwandlung in extensiv genutztes Grünland sinn-

voll 

162 Flächen südlich der Bode, teilweise be-

reits gewerblich genutzt – übrige Flächen 

bereits Grünflächen 

Ausgleichs- und Pufferflächen Nur noch geringes Aufwertungspotential im Bereich 

der nicht bereits gewerblich genutzten Flächen 

163 Haldenflächen Ausgleichs- und Pufferflächen Begrünung bereits teilweise erfolgt; 

Sinnvolle Maßnahme: Bedeckte Bereiche bergrü-

nen 

164 Flächen im Westen der Stadt Bleicherode 

im Übergang zu den Bleicheröder Bergen 

Freihaltung der Hangausläufer der Bleicheröder 

Berge 

- 
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